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HILDESHEIM

Wähler hätten Meyer ja vor dem
Hintergrund einer fünfjährigen
Amtszeit gewählt. Das niedersäch-
sische Innenministerium hat dem
Wahlsieger jetzt bestätigt, dass er
sogar doppelt so lange Oberbür-
germeister sein darf. „DemWähler
gegenüber ist das nicht in Ord-
nung“, findet der Mann, der von
der nächsten Legislaturperiode an
die CDU-Fraktion im Stadtrat füh-
ren soll. „Das werdenwir jetzt poli-
tisch untersuchen müssen.“

Sein Pendant in der SPD-Frak-
tion, Stephan Lenz, hat mit einer
Verdoppelung der Amtszeit keine
Probleme. „Das ist doch schön für
den Oberbürgermeister“, sagt er.
Meyer könne auch nichts dafür,
dass die Nachricht der Verlänge-
rung erst jetzt, knapp nach der
Kommunalwahl bekannt gewor-
den sei. Er verstehe zwar, dass es
Menschen gebe, die sich jetzt irri-
tiert zeigten. „Aberdasändertdoch
nichts an der rechtlichen Situa-

tion“, sagt Lenz, der die SPD-Frak-
tion demnächst führen wird.

Ulrich Räbiger, Fraktionschef der
Grünen, erwartet, dass Meyer sich
so schnell wie möglich in dieser Sa-
che erklärt. „Das wird er uns erläu-
tern müssen“, sagt er. Er sei sehr
überrascht von der Verdoppelung
der Amtszeit – ahne auch bereits,
dass dies negative Folgen bei den
Bürgern haben werde. „Ich bin mir
nicht sicher, obdie städtischeDemo-
kratie nicht darunter zu leiden hat“,
sagt Räbiger.

Der unterlegene Oberbürger-
meisterkandidatHamunHirbod(Die
PARTEI) muss lange lachen, als er
von der HAZ die Nachricht hört.
Doch dann wird er wieder ernst.
„Wie soll ich das denn den Men-
schen auf der Straße erklären?“,
fragt er. Meyer rät er – passend zur
PARTEI-Zugehörigkeitnicht freivon
Ironie – sich „angemessen“ beim In-
nenministerium zu bedanken. „Er
sollte ein paar Pralinen schicken.“

Für solche Scherze ist Bettels, der
auch CDU-Ratsherr im nächsten
Stadtrat wird, derzeit nicht zu ha-
ben. Er spricht von einem „Skan-
dal“. „Es ist beispiellos, wie hier mit
derDemokratieumgegangenwird“,
moniert er. Bettels hat bereits den
Fraktionsgeschäftsführer Matthias
König darumgebeten, ihm Informa-
tionen zur Akteneinsicht städtischer
Unterlagen zu besorgen. Insbeson-
dere sei es für ihn von Interesse,
wann und gegenüber wem Meyer
Nachfragen zu seiner Wahldauer
gehaltenhabeundwer,wannund in
welchem Wortlaut hierauf geant-
wortet habe, sagt Bettels.

Nicht zuletzt sieht er ein Ver-
säumnis beim Wahlleiter. In seinen
Aufgabenbereich falle es, vor einer
Wahl zu klären, über was für eine
Amtsdauer die Bürger überhaupt
abstimmten.

Digitalpakt:
650000 Euro
für die RBG
Bewilligung vom
Kultusminister

Hildesheim.KultusministerGrant
HendrikTonnehatamRandedes
Plenums im Niedersächsischen
Landtag dem Oberbürgermeis-
ter der Stadt Hildesheim, Ingo
Meyer, und dem Leiter der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule
(RBG), René Mounajed, einen
Bewilligungsbescheid aus dem
Digitalpakt Schule in Höhe von
650000 Euro überreicht. Das
Geld soll der RBG zugute kom-
men,diedamit ihredigitale Infra-
struktur weiter ausbauen kann.
Vor allem soll die vollständige
Verkabelung des Schulgebäu-
des vorangetriebenwerden.

Tonne zeigte sich beeindruckt
angesichts der zustande gekom-
menen Summe: „Die IGS Robert
Bosch und die Stadt Hildesheim
können stolz auf ihr tatkräftiges
digitales Engagement sein, das
es ermöglicht hat, Ihnen heute
einenBescheid indieserHöhe zu
überreichen.“

Oberbürgermeister Meyer
freute sich über die finanzielle
Unterstützung. „Wir werden
schnellstmöglich alle Potenziale
ausschöpfen, um auch weitere
städtischeSchulenvollständigzu
digitalisieren undmittelfristig al-
len Schülerinnen und Schülern
einen zeitgemäßenUnterricht zu
gewährleisten“, versprach er.

Auch Mounajed freute sich
über die Zuwendung. „Es war
auchhöchsteZeit,denndie Inter-
netqualität imHaus, insbesonde-
re indenBereichenunserergym-

nasialen Oberstufe, lässt bislang
sehr zu wünschen übrig“, sagte
er nach dem Termin.

Die Schulgemeinschaft der
RBG stehe der Digitalisierung
generell sehr offen gegenüber
und habeMut und Lust, die digi-
talenLernweltenweiter auszulo-
tenund zugestalten. „Allerdings
werden wir bislang aufgrund
mangelnder Ausrüstung und di-
gitaler Ausstattung immer wie-
der ausgebremst.“ Hier entstehe
Frust, der nicht seinmüsse. „Um-
somehr freuenwir uns, dass jetzt
mit dieser Zuweisung Hoffnung
auf Besserung besteht.“

Der Digitalpakt unterstützt
Schulen beim Aufbau ihres IT-
Netzes. Darunter fällt unter an-
derem die Förderung von digita-
len Endgeräten, schulischem
WLAN und die Weiterentwick-
lung von Lehr- und Lern-Infra-
strukturen. Auf diese Weise sol-
len die niedersächsischen Schu-
len fitgemachtwerden fürdasdi-
gitale Zeitalter.

Von Christian Harborth

Die RBG bekommt Geld für ihre
digitale Ausstattung.
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ZAHL DES TAGES

28,4
Prozentmehr im Vergleich zum Vorjahr müssen
die deutschen Autofahrer und -fahrerinnen der-
zeit für Sprit an den Tankstellen ausgeben.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim.War es bloße Zerstörungswut oder
stecken Einbrüche hinter den Aktionen der Un-
bekannten? Die Täter haben im Industriegebiet
einen schweren Schaden angerichtet und an
mehreren Firmengebäuden Fensterscheiben im
Wert von mehr 100 000 Mark zerstört. Die Fir-
men haben nun eine Belohnung auf die Ergrei-
fung der Unbekannten ausgesetzt.

OBEN LINKS

Vom Sofa ins Kino

Ich war neulich mit einigen Freundinnen
und Freunden im Kino. Das erste Mal seit,
ach, Ewigkeiten. James Bond sollte es sein

und wir schauten auch wirklich alle mit Pop-
corn in der Hand und 3D-Brille auf der Nase
gebanntaufdieLeinwand.Bis, ja,bis ichplötz-
lich am rechten Arm angestupst wurde. Er-
schreckt schaute ich zu meiner Freundin
nebenmir–unddieweiterhinnachvorne.Ver-
wundert richtete ich meinen Blick ebenfalls
wieder Richtung Daniel Craig, bis ich wieder
angestupstwurde.UndsoerwartbarderKino-
film für mich ehrlicherweise auch gewesen
war, das hatte ich nicht kommen sehen: Ein
Fuß hatte nebenmeinem rechten Arm auf der
Lehne Platz genommen, eingepackt in einen
weißen Sneaker. Ich traute meinen Augen
kaumundvergaß kurz das Schauspiel vormir.
Empört drückte ich den ungebetenen Gast
schließlich von der Lehne dahin zurück, wo er
herkam. Die Leute sind Kinobesuche offen-
sichtlich nicht mehr gewohnt. Sie haben wohl
zu lange auf dem heimischen Sofa gefletzt.
Oder nur einfach keineManieren.

Von Kimberly Fiebig

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 10,1 14,0 13,0

Temperatur min. (°C) 5,4 10,0 5,0

Niederschlag (mm) 8,5 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 70% 84% 80%

Werte für den Landkreis Hildesheim

„Unglücklich“ oder „schön“?
Es gärt in den Fraktionen

Reaktionen auf die Verdopplung der Amtszeit des Oberbürgermeisters

Hildesheim.NachdemBekanntwer-
den der deutlich längerenAmtszeit
von Oberbürgermeister Ingo Mey-
er gärt es in Hildesheims Parteien-
landschaft. Während die meisten
Ratsmitglieder noch überrascht in-
ne hielten, haben andere bereits
damit begonnen, eine rechtliche
Überprüfung anzuschieben. Er
glaubenicht daran, dassMeyer erst
nachträglich davon erfahren habe,
dass er nicht für fünf, sondern letzt-
endlich für zehn Jahre gewählt
werde, sagt etwa Dirk Bettels,
CDU-Ortsbürgermeister Stadtmit-
te. Er wollte selbst Oberbürger-
meister werden, war in der partei-
internen Abstimmung aber Dennis
Münter unterlegen.

Münter selbst, der sich aktuell
im Urlaub befindet, spricht von
einem „ganz unglücklichen“, Vor-
gang. „Ich glaube kaum, dass das
im Sinne der Demokratie ist.“ Die

Von Christian Harborth

CDU-Kandidat Dennis Münter (Mitte) und Frank Wodsack gratulieren dem Wahlsieger Ingo Meyer am späten Abend. FOTO: CLEMENS HEIDRICH
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KOMMENTAR

Das verlangt Erklärungen

So schön der Nachschlag qua
Gesetz für Ingo Meyer auch
ist: Es obliegt nun den Frak-

tionen im neuen Rat, die Vorge-
schichte aufarbeiten zu lassen.

Und sich diese vonMeyer genau
erklären zu lassen. Denn selbst,
wennderOBdamit richtig liegen
dürfte, dass die Wähler nicht an-
dersabgestimmthätten,wäredie
tatsächliche Dauer seiner Amts-
zeit bekannt gewesen: Es bleibt
ein Beigeschmack – auch wenn
niemand dafür verantwortlich
gemacht werden kann, dass vor-
her keiner gemerkt hat, wie lan-
ge der OB regieren kann. Wo-
möglich hätte die Aussicht auf
zehn Jahre andere, konkurrenz-
fähigere Kandidaten gelockt.

Von Rainer Breda

Ich glaube
kaum,

dass das im
Sinne der
Demokratie

ist.
Dennis Münter
Unterlegener

Oberbürgermeisterkan-
didat und kommender
Fraktionschef der CDU
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